
Ich schreibe seit jeher mit dem berühmten Adler-Suchtsystem. Das fing wohl mal damit an, dass ich mir mit
meinen Zeigefingern die richtigen Buchstaben auf der Tastatur zusammen gesucht habe und so um die fünf
Minuten für einen Satz brauchte. Dann habe ich das Ganze (unbewußt) perfektioniert und schreibe inzwischen
relativ flott und benutze auch eigentlich alle 10 Finger dafür. Keine Ahnung, welcher Finger für welchen
Buchstaben zuständig ist, die machen das zum Glück ganz von alleine.

Nun meine Frage: Hat jemand Erfahrungen damit gemacht, zuerst nach oben beschriebenen System zu
schreiben und sich dann mal das professionele Schreibmaschinen-System angeeignet? Lohnt sich die
investierte Zeit wirklich? 

Bin halt am Überlegen, ob ich das nicht mal probieren sollte. Das Problem ist, dass ich nicht allzu viel Zeit
darin investieren möchte, da ich am liebsten auf der Tastatur rumhaue und Texte verfasse, als irgendwelche
ungelenken Übungen zu veranstalten.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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